
Textilehe Festsetzungen geml& § 9 Abs. 1 BauGB 

Höhen 

D1e Oberkanten der Erdgeschoßfußböden dürfen nicht höher als 0,50 
m über der Oberkante der nächstgelegenen Straßenfahrbahn bzw. dem 
nächstgelegenen Erschließungsweg liegen. 

Gestaltungsfestsetzungen gem.ll § 9 Abs. 1BauGB I.V. mit§ 
"~~~ . 

1.0 Bauwer1<sgestaltung 

Dachgauben und Dacheinschmtte sind bis zu 60% der Trauflänge zu
lässig. 

2.0 Garagen und Stellplätze 

Die Garagen sind mit Flachdächern zu versehen und hinsichtlich Ihrer 
Gestaltung (Materialien, Farbgebung) den Hauptgebäuden anzupas
sen. 

3.0 Nicht überbaubare Grundstücksflächen 

3.1 Einfriedungen 

Für Wohngärten ist zur Abtrennung der Terrassen eine Einfriedung ab 
Gebäudehinterkante bis zu einer Gesamtlänge von 4,0 m und Höhe 
von 2,0 m zulässig. 

Hinweise: 

Bodendenkmller: 
Bei Bodeneingriffen können Bodendenkmäler (kulturgeschichtliche Bo
denfunde, d.h. Mauerwerk, Einzelfunde, aber auch Veränderungen und 
Verfärbungen in der natürlichen Bodenbeschaffenheit) entdeckt wer
den. Die Entdeckung von Bodendenkmälern ist der Gemeinde und dem 
Landschaftsverband Westfalen-Lippe, Westf. Museum für Archäolo
gie/Amt für Bodendenkmalpflege, Münster (Tel.: 0251/2105-22) unver
züglich anzuzeigen(§§ 15 und 16 BSchG). 

Bergbauliche Anpassungs- und Sicherungsmaßnahmen: 
Unter dem Plangebiet ist der Bergbau umgegangen. 
Die Errichtung von baulichen Anlagen ist mit der Deutschen Steinkohle 
AG, Postfach, 44620,abzustimmen. 

Vermessung 

Die im Plan angegebenen Höhen beziehen sich auf den MB 179, Voß
straße 81, mit einer Höhe von 76.394 m NHN (2002). 

Gebäude- und Geländeangaben 

Die mit ca. gekennzeichneten Dachneigungen der Gebäude wurden 
lediglich visuell ermittelt., ohne exaktes örtliches Aufmaß. 
Es kann keine Gewähr dafür übernommen werden, daß das dargestell
te Baugelände frei von unterirdischen Leitungen und Bauwerken ist. 
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Fur d1e A1chngke1t der Planunterlagen (Stand: 11 03 AI031 

Gladback, den 25.o8.2003 lngmeuramt 

Abt Vermessung 

Angelerhgt 1m Planungsamt 

Gladbecl<. den 25.082003 

Der PlanungsausscMuß der Stadt Gladbeck hat die Aufstellung 
des Bebauungsplanes Nr122gem.äß § 2 (1) des Baugesetz
buches vom 27 C8 1007 (BGBI I S 2141) am 19. 10 2000 
beschlossen 

Gladbeck, den 17 11 2003 

Glodbeck. den IJ.IJ 2003 Gladbeck, den T7.11 .axl3 

Burgermelster 

f-----='==------ (Schwerhoff) --jf---_j _ _____ ....:::==-----------==---
Festsetzungen des Bebauungsplanes gemäß§ 9 Abs. 1 BauGB 

Art der baulichen Nutzung 

WR Reme Wohngebteta 

WA Allgeme1ne Wohngebteta 

MI Mtschgebtete 

MK Kerngebiete 

GE 

GI 

so 

Gewerbegebiete 

lndustnegeb1ete 

Sondergebiete 

Maß der baulichen Nutzung 

0,4 

@ 
[ill 

n 

® 
TH 
FH 
OK 

Grundnachenzahl 

Geschoßflächenzahl 

Baumassenzahl 

Zahl der Vollgeschosse 
als Höchstgrenzs 

Zahl der Vollgeschosse 
zwmgend 

Traufhohe a ls Hochstmaß 

F1rslhöhe als HöChstmaß 

Höhe baulicher An lage als 
Höchstgrenze der Ober
kante 
{ZB 96,00mNHNJ 

Bauweise 

0 

9 

Offene Bauwetse 

nur Einzelhäuser zulass1g 

nur Hausgruppen zulasstg 

nur Etnzel- und Doppe lhauser 
zulass1g 

Geschlossene Bauwe1se 

a Abweichende 8auwe1se 

Baulinien. Baugrenzen 

Baulin1e 

-·--·- Baugrenze 

Verkehrsflächen 

•••• 

Offenthche 
Straßenverkehrsflachen 

Straßenbegrenzungslmte 

Verkehrs flächen beson
derer Zweckbestimmung 

Offentliehe Parktlache 

Fußgangerbere1ch 

V~rkeh rsberuh1gter Bere1ch 

VerkenrsgrunHache 

Bere1ch ohne Em und 
• Ausfahrt 

Etnrtch tungen u An lagen zur 
Versorgung m tt Gute rn und 
Dienstletslungen des öffentl. und 
privaten Bereichs, Flachen fur 

1 den Gemeinbedarf, Flachen für 
I Sport- u. Spielanlagen 

' 

~ Flachen für den 
bd Gemeinbedarf 

Emnchtungen und Anlagen 

H Schule D Feuerwehr 

~ Post _.. Schutzbau-
..:.. -werk 

l::] Offentliehe Verwaltungen 

.-. K1 rchen u ktrcil ltcilen Zwecken 

._. dienende Gebaude u E1nr1chtungen 
~ Soztalen Zwecken dienende 
~ Gebaude und E1nr1chtungen 

...., Gesundheit! Zwecken d1enende 

._. Gebäude und Emnchtungen 
~ Kuliurelien Zwecken d1enende 
a.l Geba.ude und Emnchtungen 

,..., Sportlichen Zwecken dtenende 
.......,. Gebaude und E1nr1chtungen 

~ Flachen fu r Sport - und 
~ Spielanlagen 

I r::::J Sportanlagen IJ Spielanlagen 

I 
I 

Flachen f. Versorgungsanlagen, 
f. d. Abfallentsorgung u. Ab
wasserbesettigung sow1e fur 
Ablagerungen 

~ 
Zweckbestimmung 

() ElektriZität U Abwasser 

Q Gas 0 Abfa!l 

Q Fernwarme Q Ablagerung 

Q Wasser 

Flachen fu r Aufschüttungen und 
Abgrabungen 

Flachen !ur 
Autschuttungen 

Flachen !ur 
Abgrabungen 

Der su,,,,"meister 
I V 

Gruntlachen 

I 

c..., 

Öffentliche oder pnvate 
Grunflächen 

Zweckbestimmung 

Parkanlage 

Dauerkleingarten 

Sportplatz 

Sp ielplatz 

Fnedhot 

N1cht uberbaubare 
Grundstuckstlache 
mtt Pflanzgebot 

Flächen fur dte Wasserwirtschaft 

Flächen für die Landwirtschaft 
und Wald 

CJ 
D 

Flachen für die 
Landwirtschaft 

Flachen fur Wa ld 

_________ L. __________ _ .L--- --------1-------------t-------------j 

Planungen, Nutzungsregelungen, 
Maßnahmen u Flächen f Maß
nahmen zum Schutz, zur Pflege 
und zur Entwtcklung von Natur 
und Landschaft 

D Umgrenzung v Flachen f 
Maßnahmen zum Schutz 
u zur Entwicklung von 
Natur und Landsc'haft 

Anpflanzungen bzw Erhaltung von Bau
man , Strauchern u sonst BepHanzungen 

Erhaltung 

Baume 8 
Straucher 8 
Sonst Be- ~ 
Pflanzungen ~ 

Bestandsangaben 

Sonstige Festsetzungen 

1 - 1 Umgrenzung v Flachen !ur I - - Grenze des raumliehen 
Nebsnanlagen, Stellplatze, Geltungsbereichs des 

L _ _j Garagen u Geme1nschafts- l Bebauungsplans 
anlagen 

Zweckbestimmung 

SI Stellplatze 

Ga Garagen 

GS1 Geme1nschaft;.stellplatze 

GGa Gemeinschaftsgaragen 

TGGa Gemeinschaftstiefgaragen 

- k;=: :-I- Rampe 
-.l... - -~-

0 U 0 M1t Geh . Fahr- und 
gr, !r Ir Leitungsrechten zu be 

n CJ 0 lastende Flächen 

be1 schmalen Flachen 

• • gepl obenrdtsche Leitung 

0 - 0 gepl untenrd1sche Leitung 

Flachen f Aulschuttungen, Abgrabungen 
u Stutz mauern, sowe1t s1e zur 'Herstel
lung des Straßenkorpers erfortierl smd 

1 1 1 ' J Aufschuttung 
.L--L-- -

1 I 1 Abgra.bung 
.J..._____;_L_l.-l-

Stutzmauer 

Rechtsgrundlagen: 

• • • Abgrenzu ng untersch ied -
heher Nutzung, z B von 
Baugeb~eten , oder Abgren
zung des Maßes der Nut
zung 1nnerhalb emes Bau 
gebtets 

Festsetzungen gemäß § 9 
Abs. 4 BauGB in Verb. m. 
§86 BauONW 

FD Flachdach 

SD 

WD 

PD 

ZD 

30°-W 

-

Satteldach 

Walmdach 

Pultdach 

Zeltdach 

Dachneigung 

F1rstnchtung 

N1cht uberbaubare Grund· 
stucksfläche, d1e zu be
grunen oder Iandschafts 
garlnensch zu gestallen tst 

Kennzeichnungen 

C Umgrenzung der Flachen, 
unter denen der Berg
bau umgeht 

c:::J Umgrenzung der Flachen, 
deren Böden erheblich m1t 
umweltgefährdenden Stof
fen belastet stnd 

V V V Vorhandene 
Leit,ung mcl Schutzstretfen 

6 6 6 f ur 

Leitung obemd1sch 

- o - <> - Leitung untenrd1sch 

Nachrichtliche Übernahmen 

® 
C0 

I11 
D 

Umgrenzung v Schutzge
bieten u SchutzobJekten 
1 S d. Naturschutzrechts 

Naturschutzgebiet 

Landschaftsschutzgebiet 

Flachen für Bahnanlagen 

Denkmalgeschutz.te 
Anlagen 

Baugesetzbuch (BauGB) vom 27 6 .1997 
(BGBI I S 2141) Stadt Gladbeck 

Wohngab m Zahl d Vollgesch , 
Haus-Nr u Durchfahrt 

Wirtschafts und lndustriegebaude 

Offene Halle 

Gebaude m1t auskragenden 
Geschossen 

Vordach, Überdachung 

Flurgrenze 

Baunutzungsverordnung (BauNVO) 1n 
der Fassung vom 23 1 1930 
(BGBI. I S 132) 

Planzeichenverordnung vom 18 12 1930 
(BGBI l S 58) 

Bauordnung für das land Nordrhein
Westfalen (BauONW) vom 13 2000 
(GV NW 2000 S 256) 

Bebauungsplan 122 

Zeichnerische Darstellungen 

Verlängerung e1ner Llme 

rechter Wtnkel 

Parallele 

Hllfshme 

Fahrbahnachse 

Grenzen gepl Fahrbahnen 
und Wege 

Vorgeschlagene Aufteilung 
und Gebaudeumnsse 

gepl Abwasserschacht 

<ll 

Flurstucksgrenze 

Nutzungsgrenze 

Topographische Umnßhn1en 

Begrenzungen v Fahrb u Wegen 

Abwasserschacht 

Wassergesetz (LWG NW) 1n der 
Neufassung vom 25 00 1995 
(GV NW S 2961 SGV NW 77) 

Gebiet: Linden-, Riesener- und 
Bülser Straße 

F tB KabelseMacht 

Pat Produktenfem-
leitungsschacht 

0 Baum 

~ Laterne 

s Fernsprechhausehen 

~ Schaltkasten obenrd1sch 

• 54,23 Hohe NHN 

--- Ftrstrtchtung 

Nachdruck und Verv1elfalt1gung Jed9r Art, 
auch e~nzelner Tetle, sow1e die Anfert1 
gung von Vergroßerungen und Verkleine
rungen s1nd verboten und warden auf 
Grund des Urheberschutzgesetzes ge
nclltl ich verfolgt 

Gemarkung Gladbeck 
Flur 31 
Maßstab: 1 500 

Zu diesem Bebauungsplan gehört d1e Begrundung vom 25. 08.2003 


